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vie Verfolgung der Ainder in Rumänien.
Eine Zriedensnote- es Papstes. Oie„Tiines"-An1rvort. —vertrauenskun- gebung für Henderson.

Die neue Regierung.
n.

Dar Rriegzernahruugramt als selbständiger
Ztaatrsekretariat.

Ei« Gespräch mit Unterstaatssekretär Dr. Augu st Müller.
Unter Len neuen Ernennungen erregte die

Berufung eines Sozialdemokraten auf den Po¬
sten eines Untcrstaatssekretärs im Krlegsernäv-
rungsamt allgemeines Aufsehen. Unser Ber¬
liner Vertreter hatte mit dem neuen Adann der
Reichsregierung eine Unterredung über die Or¬
ganisation und Aufgaben des neuen selbständi¬
gen Staatssekretariats , hie wir im folgenden
wiedcrgeben:

Krage:  Wie ist die Arbeitsverteiluna des Kriegs-
«rnöhrungsamts fortab gedacht und welche besonderen Auf¬
gaben werben Sie zu erfüllen haben?

Dr . Müller:  Ueber die Arbeitsteilung ist noch keiner¬
lei endgültige Bestimmung getroffen worden, da der zum
Leiter des Kriegsernahrungsamts ernannte bisherige Ober¬
präsident von Waldow  erst am 25. August sein Amt an-

^ err  von Batocki hat bereits vor einigen Tagen seine
Arbeit nieoeraelcgt und Berlin am Donnerstag verlassen.
Und so ist unser Amt bis zum genannten Tage verwaist
und.wrrd inzwischen vom Königlich Bayerischen Ministerial¬
direktor Staatsrat Edlen von Braun  in Stellvertretung
ßeiettet. Erst nach Amtsantritt des Herrn von Waldow wird
die Arbeitsteilung vorgenommen werden.

Frage:  Worin besteht die grundlegende Aenderung
der Neubesetzung für das Kriegsernäbrnngsamt?

Dr Müller:  Bor allem barm das, cs In cm selbstän¬
diges Staatssekretariat umgewandelt worden ist. Daraus
Et schon an und für sich hervor, hast man diese Einrichtung
mcht mehr lediglich als eine Kriegseinrichtung betrachtet,
sondern sie zu einer dauernden zu machenwünscht.

Frage:  Welche Aufgaben könnte denn ein Kriegs-
ernahrungsamt nach Kriegsende zu erfüllen haben?

Dr , Müller:  Zunächst wird das Kriegsamt ,n der Zeit
der Uebergangswirtschaft sicherlich auch sehr stark beschäftigt
lnn. Ich glaube, baß der Friedensschlussan und für sich
schon eine gewisse Erleichterung in 'der allgemeinen Ernäh-
rung mit sich bringen wird. Das in die Heimat zurückgc-
kehrte Feldheer löst sich in Millionen von Einzelnen auf,
deren Bedarf doch wesentlich geringer ist, als der der Felö-
lruppe. Abgesehen davon, bürste es uns auch gelingen , mehr
aus dem Ausland zu beziehen als bisher , so vor allem etwas
«ehr Fett . nsw. Nichtsdestoweniger wird das Kriegsernäh-
^ «asamt in der UebergangSzeit noch reichlich viel zu tun

Frage:  Und nach der UebergangSzeit? Was könnte
e» dann noch zu tun Laben?
. ®r- Ak tt l l e r : Ich könnte mir mancherlei Ausgaben
eenken, die dem Reichsernährungsamt zuqemiefen werden
wurden. So z. B . könnten Monopole kommen, die mit yc-
oensmütelfragen zusammenhängen. so um nur ein Beispiel
!?,»ern!l*’ lten' ein  Getreidemonopol — womit ich aber bnrch-
.. »r 2°saat lMbcn. will, dass derartiqe Monopole etwa
Optant sind. Ferner könnten einige im Reichsamt des In¬
nern bereits bestehende Abteilungen, die mit Lebensmittcl-
bert ŵerd n^^ ®ctn  Reichsernährunasamt angcglic-
„S' 4 « 6: Bedeutet die Vereinheitlichung der Reichs-

Staatsbehörden für Ernährungsfragen einen Vorteil
no rst cs geplant , ihren neuen Leiter mit erweiterten Voll¬

machten auszustatten?
nr®r' Müll er:  Die Vereinheitlichung bedeutet zwctfels-
yne einen Vorteil, der auch praktisch in Erscheinung treten

«uro. Herr von Batocki konnte nur Verordnungen erlassen.
rn« L v 1 auf die Ausführung derselben keinerlei Einfluß,

atzrend der neue Leiter . Ser zugleich Staatskommissar für
vreutzen rst, die Möglichkeit hat. Verordnungen in weit-
«cgenbem Maße selbst in die Tat umzusetzen. Zwar stellt
in einen Teil des Reiches dar . aber es ist auch
lan̂ ^ Ä ^ungsfragen der ausschlaggebende Teil Dcutsch-
«nü» Dazu kommt, baß bisher die Erfassung der Lebens-

1 £5 ra &e in  Preußen auf die größten Schwierigkeiten
' ' eg. Daß Herr non Waldow darüber hinaus  noch
k,k7,. ueucn Machtbefugnissen ausgestattet werden wird,
aMasiuiEvo/ E t' im  Iieflt  auch zunächst keine Ver-
,,,, ^ rage : Weshalb  ist eigentlich Herr von Batocki
'nruck ge treten?  Und bedeutet sein Rücktritt einen

stemm echse l?
- Dr . Müller:  Ueber die Gründe des Rücktritts des
kan» AM Batocki ist mir nichts mitgctcilt worden, und ich
i« ~r darüber nichts sagen. Rein menschlich bedauere

scheiden sehr, da er persönlich eine so bestechende
Li-bensErdigkeit besaß, daß jeder sich mit ihm gut stehen
8l( fc r® ott °inem Systemwechsel kann nicht die

'Ein. da es ja nur zwei Systeme gibt: zwangswäßtge
^aSun « Er frei» Handel. An eine Rückkehr znm freien

Handel ist aber nicht zu denken. Daß im einzelnen ge¬
wisse Aenöerunaen  erfolgen , ist dagegen nicht aus¬
geschlossen.

Frage:  Wie kommt es, baß trotz andauernd knapper
Lebensmittel die seinerzeit viel erörterte Frage der Mas-
sen spejsung,  die manche für unabwendbar hielten, voll¬
ständig verstummt ist?

Dr . Müller:  Der Gedanke einer allgemeinen Massen-
speisung mußte aufgeaeben werden, da sich das Publikum
dagegen in der Mehrzahl ' ablehnend verhielt . Selbst wäh¬
rend der ärgsten Kohlrübenzeit des vorigen IahreS gab es
noch viele Bolkskreise. die es verzogen, ein selbst minderes
Essen sich selbst zu Hause zu bereiten , als das bessere Essen
aus der Volksküche zu beziehen. Immerhin hatten die
Volksküchen sehr starken Zuspruch, so lange von den Besu¬
chern keine Marken abgeforbert wurden. Sobald aber nach
und nach alle Lebensmittelmarken gefordert wurden, ver¬
zichtete ein großer Teil der Besucher auf den weiteren Be¬
zug der Nahrung aus der Volksküche, in manchen Stadien
bis zn 80 Prozent der Gäste.

Frage:  Wie sind die Ernährungsaussichten für dennächsten Winter.
Dr . Müller:  Solange keine Ernteschätzungen vorlie-

gcn, können keine Voraussagen gemacht werden. Doch darf
man, auf gewisse Kenntnisse gestützt, schon heute die Hoff¬
nung aussprechen, daß uns die mit Recht in so bitterer Er¬
innerung stehende Kohlrübenzeit  des vorigen Win¬
ters in diesem Jahre erspart  bleibt.

Frage:  Zum Schluß bitte ich Sie . sich über das Prob¬
lem zu äußern , das sich daraus ergibt, daß Sie als So¬
zialdemokrat ein Staatssekretariat erhiel-

annahmen und somit in die Regierung eingetrctcnsind?
Dr . Müller:  Ich bin zwar Sozialdemokrat, kann aber

niwt  sagen , daß ich zur sozialdemokratischen
Partei gehöre,  zumal dies auch aus Parteikreiseu be¬
reits verneint worben ist. Als ich seinerzeit in den Vor¬
stand des Kriegsernahrungsamts eintrat , war ich ausschlicß-
li » deshalb dorthin berufen worden, weil man meine ein¬
schlägigen Fachkcnntnisse verwerten wollte. Genau dasselbe

Sei meiner Ernennung zum UnterstaatSsekrctär der
Fall . Es wäre also durchaus falsch  ausgedrückt , wenn
man sagen wollte, datzmitmireinSozialdemokrat
rndie Rcgierungberufcn worden  ist . sondern es
muß gerechtcrwcise gesagt werden, daß man m,r das Amt
nbertrug , obwohl  ich Sozialdemokrat bin . Immerhin ist
auck, dies ein Symptom, bas nicht unterschätzt werden darf
und vielleicht ein Schritt auf neuen Weaen.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 15. Aug. lAmtlich.l

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heer cs gruppe Kronprinz Rnpprecht , Gestei-

geric Abwchrwirknnq unserer Kampfartillcrie in Flan¬
dern  erzwang für einen Teil des aeftriaen Tages ein
Nachlasse» des feindlichen Zcrstörungsfeuers. Die eingesetz¬
te« Munitionsmenge« entlastete« die Infanterie.

Erst gegen Abend konnte der Feind mit voller Kraft den
Fenerkampf wieder aufnehmcn, der die Nacht hindurch in
großer Stärke andauerte.

Durch Angriff wurden englische Abteilungen, die bei
Lange mark  über den Stecnbach sich vorgearbcitet hatten,
aufgcriebe «.

Heftige Tcilangriffe der Engländer südlich von Free -
zenberg  und beiderseits von Hooge wnrde » abge¬
schlagen.

Im Artois  verstärkte sich der Artilleriekampf vor
Hullnch und Lens, besonders in de» heutigen Morgen¬
stunde« .

Heeresgruppe dentscher Kronprinz.  Am
Chcmin des dames scheiterten  bei Ce r n q mchrinaligc
Angriffe der Franzosen, die z«r Vorbereitung ihres Stoßes
starke Artillerie eingesetzt hatten. Auch an anderen Abschnit-
icn dieser und der Champagncfront kam es zu lebhaften
Feuerkämpfen.

Auf beiden Ufern der Maas  hält die vermehrte Artil-
lerieiätiskeit. vielfach i« Feuerstößen stärkster Wirkung zu-
sammcngesaßt. an. Sluck, hier waren gute Ergebnisse der
Kampftätigkeit unserer Batterien durch die zeitweise Lahm¬
legung der feindlichen Artillerie  erkennbar.

Heeresgruppe Herzog Albrccht . Im Snnd-
8a n hielt die Steigerung des gegenseitigen Feuers auch
nachts an.

Durch Schneid und Könne« haben sich die Schkachtstaffel»
unserer Flieger z « wertvollen Angrifsswaf-
fe«  auch gegen Grabenziele und Batterie« entwickelt.

I » Lnftkämpfc «, die in Flaust er»  besonders
zahlreich waren, und durch Abwcbrfcuer sind gestern2 v
seindlicheFlngzcngeundiFessclvalloneub-
geschossen  worden.

Vrstlicher Kriegsschauplatz.
Front des Prinzen Leopold von Bauern:

Zwischen dem nördlichen Sereth und dem.tzbrucz erhöhte sich
die Fenertätigkeit. Südöstlich von Taruov ol  brachen
russische Vorstöße, denen PanzerkraftwasenHalt geben soll¬
ten, vor unser« Stellungen zusammen.

Front des Generalobersten Erzherzoa
Josef.  Südlich des Trotosnltales  versuchte der
Feind, durch starke Entlastungsangrisse  de » Rückzug
der innere« Flügel der 2. rumänischen nnd 4. russische» Ar¬
mee zu decken. Alle Angriffe sind znrückgesch lagen
worden. Unsere Truppen drängte« über Soveja  hinaus
nach.

Hcercsaruvvc des GeneralscldmarschallS
o. Mackensen.  Dem im Vcrageläude z« beide« Seite» der
Pntna  nach Nordosten weichende» Feind folgen unsere
Kolonnen. Am Rande des Gebirges wnrde Str avant
snordwestlich von Pancius genommen  Die siegreich vor-
bringendcn Truppen brachte» heftige feindliche Gegenan¬
griffe znm Scheitern.

In der Scrcthniederung stürmten dentschc  Divi¬
sionen den auf dem westlichen Ufer gelegene«, zäh verteidig¬
ten Brückenkopf von Baltarctu.

Außer hohen blutigen Verlusten Küßten die rnssischen
und rumänischen Armeen am Sereth nnd im Gebirge über
3 000 Gefangene,  mehrere Geschütze und zahlreiche Ma¬
schinengewehre ei».

Mazedonische Front.  Nichts von Bedeutung.
Der Erste Generalauartjcrmcister: Ludendorsf.

Abenbbericht der Großen Hauptquartiers.
Berlin,  15. Aug. lAmtlich).

Wechselnd starke Artillcriekämpsc in Flandern, im Ar¬
tois, a« der Aisne nnd bei Bcrdnn. Inkauteriekiimpfc bis¬
her nur nördlich Lens und östlich Ccrny e» Laonnois im
Gange.

In Rumänien bei der Verfolgung im Gebirge und bcj
dem Angriff am Sereth gute Fortschritte.

Amtlicher österr.-mg. Tagesbericht.
Wien.  15 . Aug. lWolff-Tcl.f

Amtlich wird vcrlaittbart:
Seitlicher Kriegsschauplatz.

Der Angriff nördlich von Focsani wurde mit Erfolg
fortgesetzt. Unsere Verbündete« l-emächtigteu sich des.
Brückenkopfes Baltaret» und des mit größter Zähigkeit ver¬
teidigte» Dorfes Stravani bei Panciu. Das Vordringen
unserer Streitkräfte zwang westlich der Linie Ncgrilcjci—
Soveja stehende russisch-rumänische Divisionen. ihre von
einige« Wochen unter schweren Opfern gewonnenen Stel¬
lungen anszngebe«. Wir folge« dem zurttckweichcnden
Feind. Bei L>cna krache» sich neue Angriffswellen am
Widerstand unserer Truppen. Bei Focsani s»itf> bei den
Kämpfen im Trotusgcbict wurden dem Feirrde neuerlich
über 3000 May« nnd mehrere Geschütze adgenvmmc».

Südlich von Tarnvpol scheiterte ei« durch Panzerkraft,
wage« begleiteter rnffischer Vorstoß.

Jlalienijcher Kriegsschauplatz.
Ucder dem Isvnzo wurden gestern in zahlreichen Luft-

kämpsen fünf scindljche Flieger abgcschosse«.
Balkan -Kriegsschauplatz.

Unverändert.
Der Ê .?f des Generalstabs.
*

Ereignisse zur See.
Als Erwiderung ans die letzten Fliegeraugrifse a«f

Pola führte in de« frühen Morgenstundendes 14. AnSnst
eine größere Anzahl von Gecflugzcuserrjm .ssnsaimwen,
wirken mit Landflugzengcn gegen das See-Arsenal v„«
Venedig eine Unternehmungans, die trotz widriger Kitte»
rungsverhältnisseund sehr starker Gegenwirkun» vurch Ge-
schützfener und feindliche Abwehrflieger sehr ante« Erfolg,
hatte. Unsere Flugzeuge konnten ans geringer Hohe sehr
gut das Einschlagen der schweren und leichte« Bomben«on
etwa, vier Tonne« Gesamtgewicht nnd Lrandwirkunge« be-
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obaKte». Ei» Lceflugzcng und zwei Landflugzeuae »»er¬
de» vermißt.

Feivdliche Torpedoeinheitenzogen sich vor unserer , die
Fließt * deckende» Flotte»abteilung zurück. Feindliche
Bombenwürfe gegen diese Abteilung und aus Parrnczo hat¬
te» keinerlei Erfolg.

: Flottcnkommando.

Gne Zriedensuote der Papstes.
Ureibeit der Meere. Schiedsgerichte. Verzicht auf Schadlos-

Kaltung.
Rom.  15 . Aua. «WolN-Tel .l

Der katholische„Corriere d'Italia " veröffentlicht fol¬
gende Note:

Einige Blätter haben die -Nachricht verbreitet . daß der
Papst an  die Mächte eine Note  über den Frieden
richten werde. Im wesentlichen trifft diese Nachricht zu. Es
ist wahr, baß der Papst ein Schriftstück an die Mächte ae-
richtet hat, in dem er sie einlädt, dem Weltkrica ein Ende
zu machen und Berhandlunaen einzuleiten aus der Grund-
lgae einiger wichtiger Punkte, die den Grundsätzen eines
gerechten und dauerhaften Friedens entsprechen, wie sie seit
lanaem vom Heiligen Stuhle verkündet worden sind. Natür¬
lich ist es unmöglich, dicie Not« zu kennen, bevor die Note
des Vatikans der Oefsentlichkeit übergeben wird . was . wie
wir glauben, in kurzem der Fall sein wird.

„Corriere d'Italia " fügt hinzu: Unsere Leier willen, ball
der Papst für die Anerkennung d«r berechtigten Stiele der
Völker und Nationalitäten ist und darin eine der wesent¬
lichen Grundlagen eines gerechten Friebans steht. Sie kön¬
nen auch dessen llchcr sein, das, der Pavü . der unaufhörlich
das zu erreichende Ziel, nämlich einen dauerhaften Frieden,
vor Auaen bat. nicht umhin kann, die Lösuna der
Fragen  vorzuschlagen. die ein ständiger Keim des Kon
fliktes gewesen sind und es in Zukunft auch noch sein wer
den. ebenso wie die Annahme von fortschrittlichen Mall
nahmen, um in der Zukunft die Möglichkeit eines neuen
Kricaes in die Ferne zu rücken. Alles in allem alauben
wir . dall die Blätter nickt weit von der Wahrheit entfernt
sind, wenn üe öcrn päpstlichen Schriftstück eine sehr a r o ü C'
Bedeutung  beimessen.

„Tribuna " alaubt zu willen, dall das päolllicbe Friedens
Dokument zunächst an die früheren Schriftstücke des Baostes
zuarmsten des Friedens erinnert. und es beklaat . dall den
Ermahnungen des Papstes nickt Gehör qeschenkt wurde. Das
neue Dokument bringe dann bestimmte Vorschläge. In ihm
würde eine grolle Rolle spielen der allen freien Staaten
teuere Gedanke, dall der Friede auf dem R echt und nickt
auf der Gewalt  begründet sein müsse, sowie der moderne
Gedanke von Richterstüblen der Nationen , die die Durch¬
führung ihrer höchsten Entscheidungen erzwingen können.
Weiter würde in dem Schriftstück eine Rolle svielen die
Freiheit des Meeres,  das Schiedsgerichtsverfahren,
und der Verzicht auf Schadlosbaltuna.  In seinem
mehr ins Einzelne gehenden Teile werde das Schriftstück für
die Räumung und die volle Wiederherstellung Belgiens und
der besetzten Dcp̂ . tements Frankreichs eintreten . ebenso
für die Zurückgabe der deutschen Kolonien. Auch die Fragen
über Eliall-Lothringen und das Trentino sowie Triest^ wür-
den darin Vorkommen, doch würde dabei auf beiden Seiten
der Geist der Versöhnlichkeit empfohlen. Ten Fragen des
Ostens  und des Balkans würbe weniger Wichtigkeit bei-
qeleat . doch würde auch für sie der Geist der Btlliakeit und
Gerechtigkeit angerusen und emvsoblen. den Wünschen der
Völker Rechnung zu tragen, besonders der durch den Krieg
so hart und schmerzlich acvrüsten. in erster Linie des vol
Vjschen  Volkes.

„vollständige Unkenntnis der Stimmung".
Amsterdam.  18 . Aua. lWolff-Tel .i

Nach einem hiesigen Blatte schreibt die „Times"  über
Sie Friedensvorschläae des Papstes, sie könne ibre Ueber-
raschuna nicht verhehlen, dall der Vatikan aus eine aünstiae
Aufnahme Hesse. Dies verrate eine vollständige Unkenntnis
-er Stimmung bei den Verbündeten und den Amerikanern.

Uebersall aus russische Truppen in zinnland.
Petersburg.  14 . Aua. iWolff-Tel .l

Nach einer Meldung aus Helstnafors wurde eine nach
Forlla verlegte russische Truvvenabteiluna nachts

von bewaffneten Männern überfallen.  Während des
zweistündigen aeaenleitiaen Gewebricuers wurden zwei
Zivilpersonen getötet und eine verlebt. Die bewaffneten
Männer entkamen, obgleich sie versolat wurden.

vertrauenstundgebung für henderson.
Zum verbot der Stockholmer Konferenz.

Eine Reutermclduna ans London.  18. Aua., besagt, dall
der aussübrcnde Ausichull der A r b ei t e r v a r t ei eine
Entschließung angenommen bat. die Henderson das
Vertrauen  ausivricht . Der Arbeiterkonferenz am
21. August wird folgende Entschlielluna zur Annahme vor-
geleat werden:

..Die Konferenz bleibt bei der Ansicht, dall cs wün-
schenswert ist. dall die englische Arbeiterpartei auf der
Stockholmer Konferenz vertreten ist. damit nickt die An¬
sichten der Partei millverstanden und falsch daraestcllt
werden. Die Versammlung nimmt mit Bedauern zur
Kenntnis , dall die Reqieruna die Absicht ausaesvrochen
hat. die Bässe zu verweigern, und gibt den Auftrag , dall
Vorstellungen bei der Regierung, erhoben werden."

»

Die Kundgebung der enalischen Arbeiter für Henderson
bedeutet nur eine moralische Genugtuung : in Wirklichkeit
wird auch die voraeichlaaene Stellungnahme der Konferenz
am 21. Auanü an der Sachlage nicht viel ändern können,
nämlich an dem Fchlschlaaen aller von sozialiiti' cker Seite
auf Stockholm gesetzten Erwartungen. In Londoner Re-
gierunaskrciscn scheint man allerdinas dem Bcschlull der
Arbeiter eine aröllere Tragweite beizumessen, denn nach
einer weiteren Meldung des Reuterichen Bureaus aus
London vom 15. AuauÜ schreibt der Parlamentsbericht,-
erstatter der ..Dailn Mail". Llond George werde sofort all¬
gemeine Wahlen anberaumen, wenn die Arbeiterkonierenz
am 21. Auanü auf ihrem Beschlull verharre. Vertreter «ach
Stockholm zu senden. Damit würde der Premierminister,
dem ia alle Gewaltmittel zur Verfügung stehen, die Wahlen
in seinem Sinne zu beeinflussen, einen zweiten Handstreich
gegen die „Friedensfreunde" unternehmen . . . Eine gute
Antwort auf die grolle Aktion der Ententeregierunaen aeaen
Stockholm ist im „Vorwärts"  zu leien: auch das Zcntral-
organ der deutschen Sozialdemokratie sieht nun endlich eöv
dall es gänzlich verfehlt und nur nachteilig, unseren Gea'-
nern . die sich in einer io schroffen Weise allen Friedens-
bestrebungen entaegenstellen. immer wieder von Deutsch¬
lands Wille aus Verständigungund Becndianncr des Krieges
zu sprechen. Demgemäß schreibt ictzt der „Vorwärts ":

„Welches Entgegenkommen kann noch von Aussicht
aus Erfolg begleitet sein gegenüber den Regierungen,
welche ihren Sozialisten die Pässe nach Stockholm ver¬
weigern ! Keine Worte könnten ihre feste Entschlossen¬
heit zur Fortführung des Krieges sinnfälliger aus
drücken, als diese eine Tat . Fa , was bleibt ? Wir sind
zue Verständigung bereit, man weigere uns die Ver¬
ständigung. wir sind mit Vernichtung bedroht, wir
müssen uns wehren, wenn wir nicht selber unsere Ver¬
nichtung wollen. Hart , klar, aber auch einfach steht
Hicsc Erkenntnis vor uns. Die Antwort auf die aus-
gestreckte Friedenshand ist die schmetternde Boxerfaust
gewesen! In diesem Augenblick gibt es nur noch eine
Möglichkeit: „Uns unser er Haut  r » eh reu ."

, Ja wohl: Uns unserer Haut wehren, und nicht von
'„Verständigungsfrieden" träumen! Dann wären fa auf dem
Wege „über Stockholm" bei uns die Gegensätze in dieser
Hauptfrage wieder geschwunden, oder doch zum größten Teil
einer neuen Einigkeit gewichen. Zu bedauern bleibt nur,
ball die Kreise des „Vorwärts " erst heute, und auf diesem
Umwege zu ihrer Läuterung gelangt sind.

Reichskanzler und seiner Gemahlin zum Frühstück oertziyt.
An ihm nahmen auch der türkische Botschafter retl und de,
bulgarische Gesandte. Am Nachmittag fand zu Ehren des
Grafen und der Gräfin Czcrnin beim Stellvertreter der
Reichskanzlers Dr . Helsferich ein Empfang statt.

U,»gestalt»«« des Ministeriums Esterhazy.
Budapester Blättermcldungcn zufolge soll nach der Ge¬

nehmigung des Gesetzes über die Errichtuna neuer Mini-
terien innerhalb der nächsten Zeit eine Umgestaltung der
Ministeriums Esterhazy.erfolgen. Als Minister ohne Porte-
euill« werden der Negierung angehöoen: Vazsonyi, der das

Justizministerium an seinen Staatssekretär Grccsag über,
gibt und Graf Theodor Bgtthyamü. der die Leitung der
Volkswohlfahrtsangelegcnbeitcn übernimmt. An ferne
Stelle als Minister a lat«rc tritt Gras Aladar 3ichy, den
als kroatischen Minister der bisherige stellvertretende Lan-
deschcf sür Bosnien und die Herzegowina Karl Unkelbäufer
ablöst Demnächst wird auch Finanzministcr Dr . Gustav
Kratz ausscheiden und als Sekttonschef in das Ministerium
des Aeutzercn zurückkehren, wo er an die Stütze der han.
delspolitischen Abteilung treten wird. Als Finanzwinister
tritt der bisherige Gouverneur der österreichisch-ungarisches
Bank Dr - Alexander Popovic in das Ministerium ein.

kurze politische Nachrichten.
Minister Gras Czcrnin in Berlin.

Die Besprechungen zwischen dem Reichskanzler und dem
österreichisch-ungarischen Minister des Aeullcrn wurden , wie
die „Nordd. Allg. Ztg." schreibt, gestern fortgesetzt und zu
Ende geführt. Um Vzl2  Uhr waren die österreichischen Gäste
mit Vertretern der deutschen Reichsregiernng hes dem

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden. 16. August.

ttriegsereignisse vor einem Jahre.
18. August.

Sommeschlacht. — Heftige Kämpfe im Osten. — Venedig
bombardiert.

Die große Sommeschlacht dauerte, ab und zu mit Un¬
terbrechungen, an. Die Engländer gingen nach stärkster.
Artillerievorbereitung auf der Linie Ovillers— Pozieres,
die Franzosen zwischen Guillemont und der fromme im
Sturm vor - alle Stürme, auch fünfmalige nächtliche, ' chei-
terten. — Im Osten wurden heftige, bis in die Nacht
währende Russenavgrifse bei Zalocze abgcwiescn. feindliche
Vorstöße nördlich des Tnjestr blieben erfolglos, ebenso an
her Moldawa : die Armee Boehm-Ermolli statte schwere
Kämpfe bei Pienicki zu bestehen. Zwölf Stunden lang
fluteten die feindlichen Massen heran , aber auch 'mmer
wieder zurück. — Die Italiener suchten zwischen vlawn
und der Wippach Terrain zu gewinnen, wurden aber zurück-
gewiescn. Ein österreichisches Seefsugzeuageschwad-r griff
Venedig an. ein zweites Geaoo; beide erzielten bedeutende
Erfolge . __ ’ ' ' m

vie Reformationsfeier in den Schulen.
Ueber den Gedenktag der Reformation tn den Schulen

hat der Unterrichtsminister eingehende Bestimmungen ge-
tröffen . Der 31. Oktober 1917 ist für alle evangelischen
Schüler und Schülerinnen der Volks- und mittleren Schu¬
len, 'der Taubstummen- und Blindenanstalten , der höheren
Lehranstalten der Lehrer- und LehrerinneNbildunasanstalten
ein schulfreier Festtag.  An allen evangeluchen
Schulen und paritätischenSchulen mit überwiegend, "vgnge-
lischen Schülern fällt der Unterricht ganz, an den übrigen
für die evangelische Minderheit aus . Evangelische Lehrer
und Lehrerinnen , die an nicht evangelischen und paritäti¬
schen Schulen beschäftigt sind, sind an dem' Taae von der
Erteilung des Unterrichts zu entbinden. Wenn , stch eine
Vertretung nicht ermöglichen lassen sollte, fällt ihr Unter¬
richt aus . , J

Für die evangelische Schuljugend sind überall wür¬
dige Schulfeiern  abzuhalten . Maßa/oend stnd die
örtlichen Verhältnisse und etwaige besondere Wünsche der
Kirchcngemcinden. Der Art und Bedeutung der Feier ent¬
spricht es. daß Kirckc und Schule in enger Gemeinschaftmit¬
einander feiern. Schulfeiern sollen nickt tn die Zeit der
kirchlichen Feiern gelegt werden, damit Lehrer und Schüler
bie Möglichkeit haben, sich an den kirchlichen Fcstaottesdien-
sten zu ' beteiligen. Empfohlen wird ein allgemeiner
zug zur Kirche. Wenn Kirchencköre nicht zur Verfügung
sieben, können die Fcstgottesdienstc durch gesangliche Mit-
Wirkung ,dcr Schuljugend reicher gestaltet werden. Der
Minister erwartet , daß die Vorstände der Schuten gern die

„Hie gut deutsch allerwege".
Roman von Viktor Helling.

(4. Fortsetzung., sNachdruck verboten .)
Covvrtght 1917 bei C. Schmidt. Berlin.

Er war ausaeiprunaen. Hans Heinrich verbeugte sich
tief. Sie erkannte ihn gleich und reichte ihm. ohne eine
sonderliche Ueberraschunazu zeigen, über den Strauß in
ihrer Linken hinweg lächelnd die Hand.

„Wie hübsch von Ihnen . Herr Iunck! Wie wird sich
Siddv aeireut haben! . . . Ach so. Siddv : Istr erlaubt , daß
ich- meinen Begleiter vorstelle oder, was alles sagt, meinen
Partner . . . Herr von Gugenbera!"

Mit Blumen beladen, war der iunae. braungebrannte
Herr mit dem bartloien. kühnaeicknittenenGesicht der voran¬
eilenden Hildegard aus dem Fuße aefolat — der Menick. der
mich beute Morgen zum .gestrecmten Diaer " gemacht hat . ,
dachte Hans Heinrich.

„Sehr angenehm. Herr Baron !" dienerte Stressler.
Der Fremde reichte den Anwesenden aufrecht. verbind¬

lich. ohne Ziererei, die Hand. Englische Manier , dachte Hans
Heinrich, der ihn von der Seite beobachtete.

Es stellte sich heraus , daß dieser Herr von Ĝuaaenbera.
der übrigens Kavitänleutnant und nicht, wie Streiiler ae-
saat hatte. Leutnant zur See war. im Tenniskamvi als
erster Sieger hervorgeaanaen war. Fräulein Pfeifer war
noch um einige weniae Punkte hinter ihm zurückgeblieben.
Aber sie schien darüber nicht böse zu sein: die beiden rvaren.
wie Hans Heinrich nicht ohne Bitterkeit feststellte, zwei ante
Kameraden. Aus allem, was ne erzählten, aina hervor , daß
sie völlia gleiche Anickauunaen batten: beide waren Men¬
schen. die dem Familienkreis, den die beiden iunaen Ehe¬
paare bildeten, fremd aegenüberstandcn. Etwas Unüber¬
brückbares war zwischen den Parteien : Stressler hatte schon
reckt, wenn er von einem hohen Ziel geredet hatte. Er batte
es nie >o weit von sich entfernt liegen seben. wie in diesem
Augenblick, wo er ste mit den Auaen zu verschlingen suchte
und dock dabei schmerzlich bemerken mußte, daß er ibr zu¬
nächst nichts zu sagen batte und nickt mestr war als icder
beliebige wildfremde Gast, mit dem die Gewandte unter
gleichen Verhältnisten zu plaudern genötigt sein würde . Und
er batte ste doch io anders von der Hochzeit her.  in Er-
inneruna!

Es wurde vom Sport geredet: Hans Heinrich blieb ein-
stlbig. Völlig verstimmt wurde er aber, als der Kavitän-
leutuant stch plötzlich mit der Frage an istn wandte:

„Sie sind Reserveoffizier. Herr Iunck?"
»Nciv." erwiderte der und steckte das Einalas ein. „ES

ging nickt, einerseits des Geschäfts wegen, und dann aing
ich auch nach dem Jahr , wo ick als Ulan gedient habe, ins
Ausland ."

„Da haben Sie den besseren Teil erwählt . Ia , wer
reisen kann, wie er will!"

Es kam Hans Heinrich vor. als wenn um seines Schwa¬
gers Livven ein kleines Lächeln gezuckt hätte, als er geant¬
wortet hatte.

Stressler nahm das Thema auf. „Ja . sehn Sie . Herr
Kavitänleutnant . .ick gehöre doch auch zur Nation der Ne-
serveofsszicre. und mir is es aenau so gegangen wie meinem
Freund Iunck. Nur daß bei mir die Gründe andere waren.
Bei mir laa's am Material ."

„Wie das?" fragte Hildegard.
„Das Pferdematerial meiner Eskadron war zu schwach,

um mich länger zn tragen. Der ganze Sckwadronsstall bat
sreudia aufacwiehert. wie ick als Vizewacktmeister der Re¬
serve Zlbickied nahm. Mein Scklacktacwiüst war damals
schon Netto zweibundertinnszelm Piund ."

„Aber. Otto!" rief die kleine Frau Marianne . „Und
außerdem hast du doch längst abacnommen."

„Ia , anderen im Skat , aber nick pfundweise. Fahren
Sie öfterick nach Monte hinüber. Fräulein Pfeifer ?"

„Ab und an", antwortete Hildegard. Sir war durch die
urwüchsige Art des dicken Sachsen durchaus nickt verletzt.
Sie hatte in den letzten Tagen erkannt, daß unter der
rauhen Schale dieses merkwürdiaen iunaen Ehemanns ein
ehrliches Herz schlua. „Ich denke. Sie wollten beute in
Monte Carlo Ihr Glück versuchen?"

„Nee, ging »ich. Wir waren Mt abstrapa-̂ ert. weine
verehrte Gattin wenigstens: wir hatten wieder 'ne Kletter-
vartie aus dem Taaesvroaramm . Na . und dann wußie ick
den auten Dickönck— Berzcihuna. meinen alten , lieben
Iunck ! — würdia hier emvfanacn, und schließlich wollten
wir die Siegerin" — er machte mit seinem kurzen Arm eine
galante Gebärde — „hier feierlich erwarten . . . Ich dari mir
wohl erlauben, die verehrten Herrschaften zu einem Gläs¬
chen Bowle einzuladen? Schlagen Sie «in . Herr Kapitan-
leutnant !"

Man nahm an. „Ich laste aus der Reieranda decken.
fügte er erfreut hinzu. „Mimms . was sagste? Umaeben
von der balsamischen Luft . . ."

„Es wird Zeit sein, daß wir uns umziehen", iaate Frau
Siddn aufstehend. Die andern erhoben stck mit ihr.

Hans Heinrich war an Hildegards Seite . „Darf ich
Ihnen behilflich sein, anädiaes Fräulein ?" Er hatte schon
die Blumen erarisfen.

„Sie sind sehr liebenswürdia. Herr Iunck. Es sind nur
ein paar Schritte, aber ick nehme es dauLbar an ."

Herr von Guqaenbera sagt« an der Tür Lebewohl. Nun
schritt Hans Heinrich, von einem vielsagenden Auaenzwin-
kern des dicken Streiiler begleitet, durch den Ausaana.

Im Park des Hauses iaß. mit einem Romanband w
den Händen, ein iunger Mann , blaß und ernst. Er war
aufgestanden. als die beiden auf ihn zukamen. Es zeigte
stck. daß er groß und unaemcin schlank war. der Mund wobl-
aciormt . das Gestcht iast zu schön für einen Mann . E>«e
Sekunde lang ruhten sein« großen Auaen auf Hildegards
Antlitz. Es waren schöne Auaen. und ein eiaenartiacs Leuch¬
ten war darin. . . ’ j

„Ein Knabe!" entfuhr es Hans Heinrich. „Ein mnaer
Deutscher?" ietzte er fragend hinzu. ,

glaube." aab sic zur Antwort . „Ick ieüe ihn viel,
ohne ihn zu kennen. Er muß leidend iein. wie io viele wer!
Aber sind Ihnen die Blumen auch nickt unbcauem?"

..Aber, ich bitte Sie. gnädiges Fräulein !"
Sie lächelte. ..Welch guter Gedanke von Ihnen , bierber-

znkommen! Und dann das unverhoffte Zniammentrene»
mit Ihrem alten Kameraden! Es ist eine liebe, kleine Frau.
Ich mag die Sachsen sonst nickst io gern , aber cs stnd liebens-
würdiae Leute, diese iunaen Eheleute Stressler ."

Er atmete schneller und führte den einen Straub an >ein
Gestckt. Wie entzückend ste ist, dachte er. Dabei iab er vtt-
liebt auf ihren schönen Fuß . Sie hatte das Svortkleid ge¬
rafft . weil die Alleee irisch aeivrenat worden war . Er wäre-
wenn cs auf ihn angekommcn wäre , bis ans Ende der West
so mit ihr qeaange». und ste hatten dock nur ein vaar Lcktttt«
bis zur Pension du Parc ! ,

Als er dann allein den Rückweg antrat , sab er een
sungen Mann mit den seinen Zügen wieder. Er trua eme
dünnen Svazierstockunter dem Arm und zervflückte ein
Geranie . Seine Auaen trafen diesmal Hans Heinrich, w
vorhin Hildegard. Sie waren wirklich schön, und ^unckcer
sich sonst nie um die schönen Auaen eines iunaen Menm'e
aekümmert hatte, fragte fick leise verwundert , wo tt
Augen gesehen hatte. iF-ortietzung solgst- .

Kleine Mitteilungen.
Käte Schugt, eine Gesangsickülerin von Frau Prosts

Scklar-Brodmann . ist dank ihrer ganz hervorrageu .
stimmlichen Qualität als Altistin von Direktor W.
felüt für zwei Jahre an die Würzburger Oper enga«'
worden. Die junge Wiesbadener Künstlectn hat aus
Würzburger Bühne vor ber Thegterkomniissionund
Vertretern Probe gesungen. Das einstimmige
tete : Die Stimme der Dam« kann sich, jetzt schon mit
unserer allererst?» Altistinnen Dcutichlauds mefier" j



ctt
ie-
iCtt
in«
Ctt
eit
eit
&■
[Ctt"'
rer
!ti-
ift
inc
er»

r*
Me
Eier
nt?
iti«
bet
Ier
en*l
est»
tttg
m
'er
die
m
UN
in¬

in
out
ate
U-
ine
rds
idfi-

aer

iiel.
ierl

ier«
fett
■au.
ns-

ein
»et*
ae»
äre-
Seit
itte

fee«
nen
;itte
wie
der
jen
ieit
[)• .

isior
tö«i
utzl-
it«1
der

eflc-
iatt'
:ne?

^ «nerStag, 16. August 1917

d-n, Eisern

WkeSbavett-r Morgen-ÄuSgabe Seite 3

Ehren -Tasel

1. Kl . wurde der Flieger-
des verstorbenen SanitätS-

d-m Eisernen Kreuz
8*'‘‘ mxjnhold H o o s, Sohn des verstoi

vuE ) ^»oos in Braubach , ausgezeichnet.
^ ant und Kvmpagniesiiibrer Joseph K « r e l , Sohn'

«i vkermeisters H. Kexel in Schönberg, hat sich in Ru-
z-l .das  Eiserne Kr«uz 1. Kl, erworben.

" Kriegsfreiwillige Oberjägcr Alfred C h e 11 » S,
®l £l verstorbenen Försters Cholins In Niederscheld,

das Eiserne Kreuz 1. Kl.
Pionier Joseph Hahn  aus Limburg wurde für

1 *  Verhalten vor dem Feinde das Eiserne Kreuz ver-
^ /Gleichzeitig wurde er zum Gefreiten befördert . Der

î "«ieichnete ist der zweitalteste Sohn dez Dchuhmacher-
Fritz Hahn unö steht in einer Minenrverf :r-Kom-

e in Flandern.
>°̂ aS Verdienstkreuz für

1- . oß - Sinn  verliehen.
Eiserne Kreuz erhielt der Musketier

jöt  Sohn des verstorbenen Schneidermeisters Heinr.
Är in Limburg.

Eiserne Kreuz wurde verlieben dem Grenadier

Wilhelm Weber  aus Lützendorf , beim 1. Garde -Regiment
’rtvitt Kreiskommunal - und Kreissparkasscn »Rendanten

. . «iai-dt Steup  in Marienberg (Westenvaldl und dem
-Darrmeister Steinhaus  in Hachenburg ist bas Ber-
5.«stkrenz für KriegShilfe verliehen worden.
'• 'rein Abteilungsvorstand bei der Königl . stellvrrtreten-

-»ntenbantur des 18. Armeekorps , Ober -Frttendantur-
Cbristiani  aus Hofheim i. wurde das Ei-

Kriegshilfe wurde Bürge rmei-

$eu(

Kreuz am weitz-ickwarzen Bande verliehen.
Dem Hofprediger Schee rer in Weilburg wurde das

-.rdienstkveuz für Kriegshilfe verlieben.
" IHN». . » erhielt  her Gil >>ttbahnarberter Karl

itaafi in Bad Ems.xtaab , Sohn des Bahnbeamteu Karl

«itt«l bereitstellen werden , urn den Schülern und Sckü-
,.,ime« ein bleibendes Andenken an die Feier durch lieber
chjnng einer Festschrift oder eines Bildes ufw. zur Re
^vnationsfeier zu geben.

Preußisch-Süddeutsche Klaffenlotterie . In der gestrigen
Mittagsziehung fielen 60 000 Mark aus die Nr . 122 879,
00 Mark auf Die Nr . 113 601, 5000 Mark auf die Nr.
Ul — In der Nachmittagsziehung fielen 3000 Mark

^ die Nummern 107 551 und 118 623. (Cfine Gewähr ).
Die Deutschen Gesellschaften für Kausmanns -Erholunas

jeiae sind in letzter Zeit u. a, wieder nachstehende Zvwen-
Mgen zugegangen : Jute -Spinnerei und -Weberei Cassel
W M ., Wegmann & Co . Cassel weitere 1000 M -, Gustav
Törr& Co. Frankfurt a. M . 1000 M .. Baugeschäst Joseph
juits Söhne G . m . b . H. Höchst a . M . 1000 M.

8om Reichs -Kursbuch , erscheint Anfang Oktober eine
ittue Ausgabe zum Preise von 2,50 Mark . Bestellungen
«|men sämtliche Postanstalten und Buchhandlungen ent
Mn . Der Postbezug für mehrere aufeinanderfolgende
Ergaben ist zurzeit ausgehoben.

Aassauische Nachrichten.
Zusammenlegung von Hotelbetrieben,

a. Frankfurt . 15. Ang. Die KrieaSamtsstelle
Krank fort  a . M . hat die Absicht, zum Zwecke der Koh-
lener sparnis die Zusammenlegung von Ho-
tilbetriebcn  im Bereiche ihres Bezirks zu veranlassen
Äg«n diese Maßnahme haben die Hoteliers beim Kriegsamt
Horstellun ge  n erhoben . Der Hotelier -Beretn hat eine
eigene Kommission eingesetzt, die bereits mehrere Sitzungen
Melt und auch mit der Handelskammer  in Ber
dindung trat . Die Handelskammer stellte sich auf den glei¬
ten tSandpunkt wie der Hotelier -Verein , daß nämlich eine
Uimmeniegung der Hotelbetriebe unzweckmäßig  sei.
lech her Internationale Hotelier -Verein hat sich mit einer
Eingabe an das Kriegsamt gewandt . Es wird in diesen
Eingaben namentlich daraus hingewiesen , da« die Ersparnis
m Heizmaterial , die durch eine Zusammenlegung sich er-
«öglichen ließe , in gar keinem Verhältnis steht zu dem
Tchaden, der dem gesamten wirtschaftlichen Leben erwachsen
würde. In erster Linie würden die Hotels , die schon im
erftett Kriegsjahr ungemein gelitten haben , clne große An-
Ol von Angestellten jeder Art brotlos machen, und dann
fei eine weitere Verschlechterung der wirtschaftlichen Lage
ü>der einst blühenden Hoteltndnstrie Frankfurts die un¬
ausbleibliche Folge . Es sei auch zu erwarten , daß das
frankfurter Publikum im kommenden Winter ln stärkerem
Raße das Wohnen in Hotels dtzm Verbleiben in den Pri-
»atwohnungen vorziehen wird , um den BerpslegungS - und
beizschwicrigkeitenzu entgehen , was im Interesse der Bör¬
dle eines gemeiniamen Verbrauches von Koblen und Nah-
rimgsmitteln zu begrüßen iei . Die großen , in den Hotels
Wgelegten Kapitalien verlangen eine Verzinsung , die eine
Unterbrechung des Betriebes unmöglich macht. Man hofft,
»nß es den vereinten Bemühungen gelingen wird , die
tnegsamtsstelle Frankfurt a . M . von ihrem Vorsatz abzu-
«ringen.

u . Limburg . 15. Aug . Stiftung eines Feld¬
grauen.  Der Obermaschintstenwaat Ernst Laue  non
einem U-Bootstationskommandv in Wilhelmshaven , ein
Limburger Kind , sandte an den bissigen Magistrat folgendes
Schreiben : Meiner Jugendfreunde in Limburg gedenkend,
die ihr Leben öcm Vaterland geopfert haben , übersende ich
Ihnen anbei 1600 Mark  in Papieren der deutschen
Kriegsanleihe mit der Bestimmung , dieselben zugunsten Stm»
buraer Kriegshinterbliebenen verwenden zu wollen . Ich
bemerke hierzu , baß der Betrag nur der örtlichen Verwen¬
dung Vorbehalten bleibt , da ein weiterer Betrag gesondert
hiervon meinerseits der Nationalstiftung für Hinterbliebene
überwiesen worden ist.

6. Erdhaufen . 15. Aug . Bürgermeister Runz -
heimer.  welcher auf eine bereits 32jäl,rtge erfolgreiche
Tätigkeit hier zurückblicken kann , hat mit Rückstcht aus sein
hohes Alter sein Amt n i e d e r g e l e gt . Alle Gcmeinde-
glieder sehen ihren langjährig « « Bürgermeister nur ungern
aus dem Amte scheiden. An seine Stelle wurde der Lano-
wirt I . I . H e u se r VI . gewäblt.

r . Herborn . 15. Aug . Per sönliches.  Direktor Svpf
tritt zum l. Oktober i« den wohlverdienten Ruhestand.
Die hiesige Könjgl . Präparandenanstalt stand fast ein balbes
Jahrhundert unter seiner Leituna . Jahrelang war Herr
Direktor Hoof auch Mitglied des Stadtverordneten -Kolle-
aiums und stets hat er dort , wo es sich um das Wohl der
Stadt handelte , seine Stimme erhoben . Die Leitung der
hiesigen Kal . Prävaranbenaustcrlt ist vom 1. Oktober ab dem
bisheriaen Vorsteher der Präparandenschule in Eickweae a. d.
Werra . Seminaroberlehrer Krüaer — zurzeit im Felde —
übertragen worden.

n . Mannheim . 15. Aug . ^ e st genommen  wurde hier
ein 24 Fahre alter Ausläufer  von Pirmasens , der einem
Schuhaufkäufer in Pirmasens 4500 Mark gestohlen
hatte . 2600 Mark befanden sich noch im Besitz des Diebes.

i Heidelberg . 15. Aug . Der Tod im Nachen.  Ober¬
halb der Friedrichsbrücke , auf der Ncuenheimer Seite,
wurde von Fischer Ueberle die Leiche eines 21 Fahre al¬
ten Studenten  der Medizin von Frankfurt aus dem
Neckar gezogen . Der Student fuhr gegen 10 Uhr mit einem
Boot «, wie Augenzeugen berichteten , stromaufwärts . Um
1411 Uhr fuhr Fischer Ueberle mit seinem Boot nach Neuen
heim und sah unterhalb der Gastwirtschaft „Zum Schiff"
den Oberkörper des Verunglückten im Wasser liegen , wäh¬
rend sich die Füße noch im Boot befanden . Die sofort ange-
stellten Wiederbelebungsversuche hatten keinen Erfolg:
wahrscheinlich hat ein Schlagansall dem «eben des jungen
Mannes ein Ende gemacht.

e. &met,  15 . An«. Gelände!  wurde im Hafen die
Leiche der seit Mittwoch nacht vermißten lOiäbrigen Toch¬
ter Ella der Gärtnersehelent « Heinrich Herbel.  Eine hi-
sterische Erkrankung , die sich vor kurzem bei dem Mädchen
einstellte , dürfte mit Uriache gewesen sein, daß das Mädchen
de« Tod im Wasser suchte.

i. Kaiserslautern . 15. Aug . Triebriemendieb
und Brandstifter.  Wegen Verdachts der Brandstif¬
tung in den Zschockewerken wurde der 24 Jahre alte , bis
vor einigen Tagen dort beschäftigte ledige Fabrikarbeiter
Jul . Klein fe st gen 0 mrnen.  Bei einer Haussuchung
wurde eine Anzahl Reste von Treibriemen  bei Klein
gefunden die aus den Zschockewerken stammten . Außerdem
hat er leine Arbeitskollegen bestohlen . Auf seine Bernch-
muna hi» gestand  Klein , den Brand gelegt zu haben, um
die Spuren des Treibriewendiebstahls zu verwischen.

t . Franksnrt a. SW., 15. Aug . Die Stadtverord-
Uten  beschäftigten sich gestern mit der K ar k0f fe l v er-
•«rgung.  Anlaß dazu bot eine Beschwerdeschrift des frü-
«oen Leiters der städtischen Kartofselstelle . Eduard Stern,

eilte Reihe Mitzstände aufdeckte, über die aber , weil an-
Mich unbesründet . der Prüfungsausschuß zur Tagesorö-
natra übergehen wollte . Es wurde vom Ausschuß zugegeben.
*6 im Sommer 1916 etwa 285 Eisenbahnwagen mit
»nttoffeln als B ie hsutter  verwendet werden muß-
*n. Schuld daran soll aber die Re i chs k a r t0 f fe l-
"' ile  getragen haben . Die Stadt wurde dadurch um
"sehr als xjne Viertel Million Mark geschädigt. Sie trug
°̂ r in der Sache insofern selbst schuld, da sie nur für sehr
Engelhafte Lager - und Berteiliingseinrichtnngrn Sorge
Etagen batte . Dem Magistrat wurde eine zu große
schwäche gegenüber Berlin und mangellmite eigene Orga-
"•mtion des Lcbensmütclaintes pvcgeworsen . Ein Antrag.
'̂Ut Lebensmittelamt eine straffere Organtkatton , unter

eines verantwortlichen Mannes , fand Annahme:
" Mut debensmittclamt tollen auch Frauen Sitz und Stimme
Balten. — lieber die Beschwerdeschrift des Herrn Stern

das Haus schließlich, nach vierstündiger Deralnng , zur
^ksordnuna über.
, i. Friedrichsscgcn , 15. Aug. T r e ib r l e in e n d i e b -
^°.ni . In der Nacht zum Dienstag wurde im Thonwerk
^edrichssegen ein Treibriemen im Werte von 700 Mark
i-stohlrn.

Ueberschreitung d«r Höchstpreise angekauft und ohne SWar-
ken an die Gäste abgegeben zu haben.

I « Leipzig gibt es wieder Brötchen . Den Leipziger
Bäckern wurde gestattet . Brötchen herzustellen und gegen
Brotmarken abzugeben . Die Brötchen sind tn Stücken zu
fünfundsechzig Girant,,> aus Weizenmehl herzustellen . — Au -V
in Berlin  sollen demnächst wieder Brötchen sSchcippent
erscheinen , nach einer Meldung , daß die Brotkartengemein-
schaft Groß -Berlin sich in einer ihrer nächsten Sitzungen mit-
der Anregung zu befassen haben wird , das Frischgebück. die
Berliner Säirippe . wieder einzuführen . Ber,chiedene Ra «»
barstüdte wie z. B . Spandau und Potsdam , haben dck
Schrippe 'im Gegensatz zu Groß -Berlin nicht avgeichafft und
dabei die Erfahrung gemacht, daß die Herstellüna von
Schrippen einen Mehrbedarf an Mehl durchaus nickt bedtngt.
Es herrscht sogar vielfach die Ansicht vor . d,ß bet Genuß
des vielfach sriscken Brotes der Meblverbrauch -rhcbltcher
fei, als wenn daneben noch die Schrippe hergestellt wird.

Eine weibliäw Feuerwehr . Die durch ihre ickwäbtschell
Volkstrachten bekannte Gemeinde Mannweil Lei Nlm be¬
sitzt nunmehr die erste uniformierte weibliche Feuerro hr
Württembergs . Die Fabrikfeuerwelir der Svlnnerei Mann¬
weil bat nämlich vierunddrciß '.g Mädchen mit Joppe , Helm
und Gurt ausgerüstet . Bei einer Prüfung durch den Be-
zirksseuerlöschdirektor sprach dieser seine volle Anerkennung
über di« rasche und umsichtige Handhabung der verschiede¬
nen Geräte aus.

Bon einem Flugapparat erschlagen wurde in einem
Felde bei Klein -Gandau bei Breslau eine unbekannte
Frau . Das Flugzeug , das auf einem Uebunasflna begriffen,
war sah sich genötigt , eine Notlandung auszuführen , und
traf unglücklicherweise dabei di« Frau , dve auf dem Felde mit
Aehrenlesen SesKüftigt war . Die Verunglückte wurde von
einer Tragfläche so schwer getroffen , daß ihr beide Arme
abgeschlagen wurden und sie ans der Stelle tot war.

Fehlgeschlagen « Tchecksälschnng. In einem Berliner
Bankhause in der SNvrkgrafenstraße erschien ein Boten - '
junge mit einem Scheck über eine große Summe , um sich den
Betrag anszablen zu lassen. Die Beamten wußten jedoch,
daß das Scheckbuch, aus dem das Papier stammte, gesperrt
war . Es war einem Herrn in der Zehringer Straße von
einem Einbrecher zusammen mit einer goldenen amerikani¬
schen Uhr und einem photographischen Apparat gestohlen
worden . Man gab dem Boten , ohne sich etwas merken zu
lasten , einen Brief mit und folgte ihm heimlich. An der
nächsten Straßenecke erschien ein Mann , der sich den Brief
aushändigen ließ . Jetzt griff der Bankbeamte ein und bat
den Empfänger , da etwas zu berichtigen iei, doch noch ein¬
mal auf die Bank mitzukommen . Das tat er denn auch.-
Die Kriminalpolizei , die unterdessen benachrichtigt war.
nahm ihn fest. Der Verhaftete , ein Elektromonteur Veu.
der den Einbruch ausgesuhrt und di? erbeuteten Sachen ver¬
kauft hatte , wurde als sahnenflüchtiger Soldat ber Militär¬
behörde übergeben . _

Sport.
Nonnen zu Köln -Gru »ewald.

u. Grnnewald . 18. Aug . lEig . Tel .)
Caius - Revnen.  7200 Mark . 1200 Meter . 1.

Oppenheims Siesesqött in  sBleulers , 2. Imme (Streitj,
3. Silvia (Jentzsch). Ferner liefen : Wellenbrecher . Stern N
Strolch , Fantasie , Dannenrora . Alster , Rückkehr . Kanon «.
Elsbct . Unschuld . Tot . 17: 10. Pl . 15. 10. 83:10.

Saphir - Ausgleich.  10 000 Mark . 1600 Meter.
1. v. Weinbergs San Martina (O . Schmidts . 2. Maja
(Bleulerl . 3. Älerich (Rastenbergers . Ferner liefen : Heim¬
chen, Ares Man -to . Marlin , Irrfahrt , Freibun «. Tot.
19:10, Vl. 12. 3t, 15:10.

3! Heini schcs Zuchtrennen.  27000 12)! . 1000 Mir.
1. R . Haniels Frauenlo  b (Kaspers . 2. Thillot (Bleulers
unö Taube (Schläfkes t . Ferner liefen : Scharfschütz. Hvn-
ved, Luftlinie , Pristina , Perle , Lydia . Bambus . Tot . 36:10,
Pl . 14. 16, 15:10.

Blaustrumpf - Rennen.  IOOOO M . 1200 Meter.
1. Reimanns Prost (Schmidts , 2. So und So (Schläfkes , 3.
Wartenburg (Plüschkes. Ferner lies Minister . Tot . 35:10,
Pl . 19. 21 :10.

Preis von Donaueschinaen.  40 000 M . 2200
Meter . 1. v . Weinbergs Pergolese (-Schmidts . 2. Lan-
gnard (Kasper ), Signorelli (Rastenbergers . Tot . 10:10.

C ol on ia - Re nn en.  10000 Mark . 1800 Meter.
1. v. Oppenheims K ob al t (Bleulers , 2. Ortolan (Kaspers.
3. Feierabend (Teichmanns . Ferner lief Balenzia . Tot.
24:10, Pl . 17. 22 :10.

Hann ibal - Ausgl eich.  10000 Mark . 2600 Meter.
1. v. Jürgeniens Blood Orange  iSchläskel . 2. Cottbus
(Fritzsches . 3. Royal Lancer (Bleulers . Ferner lief Caliari.
Tot . 33:10, Pl . 15, 16:10.

Renne « z« Münckcn -Riem.
n . München -Riem . 15. Aug . (Eig. Tel .s

Fuaendrennen.  3000 M. 1000 Meter . 1. Gestüt
Leutstettens Eisild  iOletuiks . 2. Jstria sBressels . 3. Kalla
(E. Frankes . Ferner lies Maurevas . Tot . 13:10. Pl . 11. 11:10.

Preis von Perlarh.  5000 M . 3600 Meter 1. Schmitts
Bürgermeister  lGertoiss . 2. Zelter (Webers . 3. Sub
Editor (Lewickis . Ferner lief Zale . Tot . 38:10. Pl . 17, 16:10.

Preis von Dorfen.  5000 M , 1000 Meter . 1. SchmittS
Suschen (O . Bauers . 2 . Simonetta (Bresiels . 3. Perusia
(Turners . . Ferner liefen ^Fanal , Ritba und Terra . Tot.
73:10. Pl . 25. 28:1».

Preis von Warfe  ölst ein.  8000 M . 3200 Meter.
1. Blatts P ev « rl (Schüllers . 2. Eiche II (Frankes . 3. .Zau¬
berin (E . Webers . Ferner liefen Apollo. Haselin . Stumme
von Portici . Tot . 71:10, Pl . 22. 18:10.

Preis von der Isar.  5000 M . 4000 Meter . 1. ßt.
v. Prauns Arizona Kickers  iE . Webers . 2. Coram vo-
vuio (Duhrs , 3. Ray o'Liaht (SLullers . Tot . 38:10.

Preis von Erdina. .4000 50t. 1600 Meier . 1. Ge¬
stüt Leutstettens D vd ernir (Oleiniks . 2. Fanal (Heidts.
3 Sonuls (O. Bauers . Ferner liefen Citrvnelle und Aus¬
sichtsrat . Tot . 13:10. Pl . 12. 13:10.

vermischtes.
Schließung bekannter Hamburger Restaurants . In

Hamburg wurden am Montag die Restaurants Sieckeu,
Lindemanns Keller , und Aus polizeilich geschlossen. Die In¬
haber werde » beschuldigt , Fleisch im Schleichhandel unter

volkrwirtschast.
Berliner Börsenbericht vom 15. Auautt . Der freie

Effektenmarkt zeiate eine feste Haltung mit Neiauna zur
Abschwächung. mit Ausnahme von Schiiiahrtsaktien . die
Kursbesierunaen erfuhren . Der Montanmarkt schwächte sich
gleichfalls ah . Tägliches Geld 4%  Prozent und darunter.
Privatdiskont 4^ Prozent und darunter.

Berliner Produkteumarkt vom 16. Auautt . Die Umiätze
im Berliner Warenverkehr waren heute wiederum recht un¬
bedeutend . Don Grassämereien waren Knaulgras «mb
Schaischwinael vielkach aesucht. Ebenso bestand Nachsraae
für alle Arten von Kleesaaten , von denen iedoch das Au--
gebot sehr spärlich war . Heu und Stroh waren vergebens
drinaend aesuckt.

Frankfurter Börsenbericht vom 15. August . Die Börse
zeigte heute keine einheitliche Haltung . Auf dem Monian-
markt trat Angebot hervor , wodurch sich die Kurse ermäßig¬
ten . Hiervon wurden namentlich Harvener und Bochumer
betroffen . Ferner waren Gummi -Peter au? die Erkläruna
der Verwaltuna bin zu nachaebenden Kursen offeriert . Da -,
gegen lagen Oel -Aktien lehr fest. Daimler wurden lebhaft
umaeietzi . schwächten sich aber schließlich ab. Ebenso waren
Blaier abaeschiväckt. Benzwerke behauvtet . Rilstunaswerte
zeigten eine teste Haltung . Bon sssenten Chinesen und Russe«
etwas schwacher: Italiener . Griechen und Araentinier
laaen fest. . .

Schnellpresseusabrik Fraukenthal Albert n . C>o . Akt^
Ges. in F r a n k e n t h a l. In der am 12. d. M . abgehah
tenen Auffichtsratssitzung wurde beschlossen, der . voraus¬
sichtlich in der zweiten Septemberhülste stattsindenden Ge¬
neralversammlung die Auszahlung einer Divid ende  von
mindestens 10 Prozent bei wesentlich erhöhten Abschrreibun-
gen vorzuschlageu.

Schristleitung : Bernhard Grothu ».
Beraiüwortlich für deutsche und auswSitiae Politik : B. Grothu 8 ;
für Kunst, Wissenschaft, Unterhaltung»- und volkSwtrtfchaftiche» Teil:
B . E. E iserr de r gcr:  sür Stabt - und Landnachrichten, Gericht und
Sport : C. Dietzel:  für die Anzeigen: t. B. J . Bahler:  särntltch in

Wiesbaden.
Druck u . Verlag der Wiesbadener B - r l a g S-A n sta l t G. m. b. H.

Sonnenbers . — Bekanntmachung.
Ausgabe von Kartoffeln am Donnerstag , den 16. August

und Freitag , den 17. August 1817 in der Lebensmittklstelle.
Wiesbadener Straße 24 nach folgendvn Bwtkartennummem:

am Donnerstag , den 16. August:
101—200 von 8—9 Ubr vormittags
301—gÖO von 9—10 Uhr vormittags
301—400 von 10—11 Ubr vormittags
401—500 von 11—12 Uhr vormittags
501—600 von 2—8 Uhr nackmittags
(SOI—700 von 8—4 Ubr nachmittags .
701—800 von 4—5 Ubr nachmittags
SOI—900 von 5—8 Ubr nachmittags

aui Freitag , den 17. August:
901—1000 von 8—9 Ubr vormittags

t001—1100 von 9—10 Uhr vormittags
1101—1200 von 10—11 Uhr vormittags
1201—1300 von 11—12 Uhr vormittags
1301—1400 von 2—3 Uhr nachmittags
1401—1500 von 3—4 Ubr nachmittags
1500—1056 pan 4—5 Ubr Nachmittags.

Dt « LebenSmittelanSivaiSkartr ist vorziueigen . Es wird
darauf hinaaivieieu, daß zur Vermeidnug eines Andrangs alle
Anträge aus Verabreichmig der Kartoffeln zilrückgewiesevwer«
den müssen, wenn sie nach der vorstehenden Nununernfosge
nickt an der Reihe sind- Es wird dcSdalb im Interesse einer
geeigneten Abmicklunq der KartoifelauSgabc ael>etcn, die vor»
stehende Ordnung -rauau etiunhcrUen. Rur so kann ei:, An«
drang vermieden werden, und ein« Kontrolle für richtiges Ge«
wicht statlfiiiben.

Sonnender », hen 14. August 1917. m
Der Bürgermeister . BuLelt.
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TO 80 JS3 818 1200 600 820 T3 823 2388 638 67

m 809 868 3024 412 35 833 851 67 (4001 060 4028
80 89 183 413 447 574 788 98 618 24 44 8265 802 0
454 947 8208 867 459 689 626 732 835 062 7033
poo ] MS 377 [200 ] 084 8116 312 633 790 8460 668 61

_10030 143 319 403 98 (300 ] 881 647 998 11761 99
12000 98 836 4SI 13390 508 10 79 90 762 860 1 4030
86 160 364 57 15129 236 85 16086 140 611 822 SO
17110 36 410 962 18168 426 701 36 83 862 19189 276
446 Q43 904

20303 37 62 64 76 612 702 19 867 2 1078 347 66
600 734 [200 ] 939 22032 120 218 321 624 2 3058 86
181 Ml 483 42 501 24275 446 667 2 8212 60 [ 2001
891 811 65 994 2 8281 27106 42 48 [200 ! 89 214 66
880 [300 ] 899 001 28319 24 !200 ] 33 716 2 9053 216 077
•30 93 098

30016 191 [1000 ] 223 310 49 66 [800 ] 404 603 620
B3 861 882 [800 ] 90 31043 142 499 751 895 3 2032 316
88 890 964 66 33007 16 04 237 409 16 607 622 705 816
1600 ] 948 3 4066 96 409 632 689 78l 93 892 054 3 5033
104 288 432 640 7091200 ] 99 3 6077 817 718 984 37128
•33 484 842 903 [3001 4 3 3080 226 26 88 369 402 770
•33 908 3 9249 316 26 4SI 772 813 62 [2001

40149 462 41188 697 797 892 986 4 2001 207 393
•88 638 641 831 43332 62 873 968 4 4009 206 27 28
86 312 498 681 36 818 40 42 70 77 4 5028 61 380 600
BO 20 46 66 867 4 6236 720 836 4 7526 4 8077 307 793
M« 87 00 4 9082 163 252 469 87 624 82 1400 ] 013 987

60138 401 42 603 812 920 70 5 1004 [200 ] 161 996
52 001 81 40 336 616 79 88 5 3366 54137 33 221 72
54« 741 861 65061 800 21 87 992 6 6002 78 406 73 790
140 000 ] 836 67021 283 91 364 611 766 96 6 8007 76
742 63 71 869 5 9016 687 770 836 39 988

60116 211 840 402 749 6 1 494 945 6 2366 86 613
BTO 821 63166 343 71 619 64133 611 608 843 938 41
66764 003 40 66243 [300 ] 618 6 7 067 1 60 299 410 62
680 773 867 68061 396 617 88 86 6 9069 266 362 83
660 797 826

70388 7 1094 102 241 388 562 780 72197 226 45 [200]
Slfl 73313408 74126 28 86 808 468 636 89 791 806 916
64 [ 1000 ] 78563 772 813 76113285 815 670 661 77189
634 984 99 78143 628 SIS 751 804 002 7 9396 484

80063 811 20 68 878 8 1221 98 891 620 48 925 30
02142 201 14 66 661 013 8 3018 399 660 8 4473 667 620
760 8 6659 613 764 8 6471 689 882 970 87100 649 718
830 71 926 8 8053 164 288 [200 ] 469 689 883 931 36
66058 193 631 798 72 978

90 802 26 9 1022 310 761 904 0 2006 990 8 3286
•8 862 78 510 23 [ 200] 700 94226 601 95263 370 894
66406 [200] 86 699 604 74 [800 ] 835 97126 227 684 96
700 9813 « 288 86 2 467 686 810 912 27 89147 222 300
I » 488 64 673 81 928i 1001163 408 79 597 721 68 69 907 29 49 [200]

10X108 242 667 86 687 896 983 1 02064 79 102 [200]
? ° ; Ot SSI 662 782 918 103064 318 76683 851 914
[400 ] 104060 181 888 (200 ] 703 913 77 1 0 5308 645
008 1 06049 878 633 734 881 931 107069 89 134 308

08 960 ^40 ° ^ 676 100153 328 483 604 987  X9S1 62
110069 73 [ 200 ] 228 456 618 688 790 882 916 81

111018 164 01 361 98 430 04 66 603 764 112132 498
656 113076 179 323 493 114002 61 370 696 115016
216 70 77 «40 787 116309 17 65 636 117279 083 744
118193 814 466 850 86 113000 19 317 412 773 826

1801 73 1200 ] 391 406 914 121 094 213 49 [200 ] 466
122006 64 449 94 646 713 967 123002 45 136 864 72
445 613 68 984 1 24089 95 269 363 469 670 876 972
125046 148 313 36 510 766 833 63 126474 898 127138
830 435 92 637 693 718 1 28079 84 362 87 48 « 98 604
632 98 700 818 34 937 12A126 68 201 455 665 667 790
[200 > 844 72 87

130 033 315 429 88 767 121206 338 40 692 793 867
941 132060 62 93 170 407 699 632 747 1335J2 95 768
134102 10 212 97 323 78 679 1 3 5007 27 224 66 73 76
494 714 136248 687 731 813 1 37230 48 86 831 646 631
724 1 38 227 8 9 719 066 139047 61120 385 428 93 712 966

140 007 412 28 647 626 741 141147 266 324 4SI 614
637 142146 842 1 43103 327 94 488 636 49 81 867 83
997 1 44086 86 219 360 531 60 617 145027 35 62 93145027 SS 62 93
136 303 33 66 402 42 146091 263 691 878 93 967
147006 190 331 403 692 f300 ] 622 704 1 48017 1 46
[200 ] 89 310 20 682 [200 ] 145083 84 184 269 403 548
666 69 870

15QOP5 173 288 333 7« 954 1 5 1020 [300 ] 178
B® 308 61C ] 200 ] 152128 864 604 21 961 153011 60
70 168 300 413 36 616 1 54139 62 428 42 661 638 77
895 948 1 55193 662 783 944 1 53128 277 686 677
15 7 029 170 294 [200 ] 338 689 . 746 66 158516 799 808
36 159410 [ 200]

160193 414 714 947 161181 210 S3 718 67
162203 326 738 66 83 857 923 1 63100 427 61 « 99 760
829 1 64026 68 653 707 826 900 1 65241 391 623 743i200l 44 810 79166636 908167 269 313 807168780.69189 270 363 80 [200 ] 432 670 620 92 96

170130 319 [ 200 | 17 1 091 147 301 473 548 785
919 172097 132 413 797 829 921 [200 ] 173101 88 231
72 641 88 911 174143 74 289 86 361 423 607 728 911
67 1 7 5 094 385 423 632 703 1 7 6020 30 299 660 87
637 1 7 7 085 318 630 799 838 1 78070 86 293 605
179026 292 [300 ] 359 789 800 78

160126 230 389 684 669 04 91 887 934 1 8 1 061 [300]
108 65 09 249 66 69456 608 71 994 200 ] 182116 204 322
■427 [ 200 ] 710 1 83028 278 840 184396 646 61 1850 10
S3 [ 200 ] 61 82 235 316 96 93 677 653 732 71 812 60
186899 577 712 34 964 1 87232 380 693 (200 ! 712
SSO ISS289 333 86 [ 300] 438 994 821 37 158015 85
210 679 700 60 996

190102 40 839 932 1S1U2 [200] 202 60 435
192004 32 139 489 646 79 700 890 040 1 83082 127 32

Donnerstag, 16. August  ig l7
1. Ziehung 2. KI- 10. Preuss .-Sflddeutscfie
(236. Königlich Preuss .) Klassen-Lotterle

Zlfclmng vom 14. August nachmittags.

Auf Jede gevögene Nummer sind twel gleich hohe Oe-
einno gefalle » , nnd «war Je einer auf die Lose
gleicher Nunnner ln den beiden Abteilungen 1 nnd U

Nur die Gewinne über 96 Mark sind den betreffenden

Nummern tu Klammern beigefllgt
(Ohne Gew&hr.) (Nachdruck verboten.)
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620 60 786 17017 116 483 18010 [200 ] 84 171 610 621
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686 0 8 706 62 984 2 2 028 41 185 848 63O 608 724 42
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Königliche Schauspiele.
dom V Juli bis einschließlich 31. August S. Js . bleibt bas

Königliche Tbeater geschlossen.

Residenz . Theater . -- - ----- -
ShmnetMafl, bot 16. August. Abends 7.80 Uhr.

Der Hias.
Ein feldgraues Spiel.

Kurhaus Wiesbaden.
Donnerstag , 16 . Ang:

Vormittags ll Uhr:
Konzert d. Städt .Kurorthesters
in der Kochbrunnen- Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilhelm Wolf.
1. Choral: »O Traurigkeit,

o Herzeleid“.
2. Ouvertüre z. Op. „Der Kalif

von Bagdad* Boieldieu
3. An der Weser, Lied Pressei
4.  Erinnerungen an Wagner’s

„Tannhäuser“ Hamm
5. Streifzug durchJ. Strauss-

’sche Operetten Schlögel
6. Vom Fels zum Meer,

Marsch Jessel.

Cbalia.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Carl Schuricht,

Stadt. Musikdirektor.
1. Ouvertüre zu „Anakreon*

Cherubini
2. Largo Händel
3. II. und III. Satz aus der

8. Symphonie Beethoven
4. Ouvertüre zu „Genovefa“

Schumann
5. Zwei Lieder ohne Worte

Mendelssohu-Bartholdy
6. Vorspiel zu „Loreley“ Bruch
7. Finale aus „Lohengrin“

Wagner.
Abends 8 Uhr:

Abonnements - Konzert
Städtisches Kurorchester.

Erstes und größte» Lichtspielhaus
ffirchgafle 72.  Telefon 6137,

Vom 14. bis 17. August
Erstaufführung!

Die Einsame.
Schauspiel tn 4 Akten.

In der Hauptrolle:

Termine Aemer !!
vom Deutschen Tbeater, Berlin

Lva contra Adam.
Lustspiel in 3 Akten
von Georg Kaiser.

Der schlaue Zawadil.
Kleiner Filmscherz.

Leitung : Herr Carl Schuricht,
Stadt. Musikdirektor.

L Ouvertüre zu , Otto der
Schütz“ Rudorff

2. Sdieherazade Svendsen
3. Ouvert. zu „Die verkaufte

Braut“ Smetana
4. Andante u. Scherzo aus der

F-moll-Symphonie
Tschaikowsky

5. Ouvertüre zu „Teil“ Rossini.

Bimtner-Fabrkrankenlluhl.
beauem auch als Bett zu be¬
nutzen, Sammetpolster zu 70 R.
zu verkaufen. lf.7888
Aubus, Kapellenstratze 12. 2. l.

Bilder auS Oberfranken.
Naturaufnabme. (7488Kitiepbon.

TaunusstratzeI :: Berliner fjof.
Wanda Treumann in

Irrende Liebe.
Türkische Reiterkämpfe

in Mazedonien.
Die verflixte Liebe.

Schwank mit AnnaMLller -Linke.

8 stationäre vorzüglicheM(I-MUk
1-/2, 3—4 und 3Pferd., sowie ein
stationärer Automobil - Motor
löarunter Fabrikat von Deutz]
zu verkaufen. 17481

Wiesbaden, Hellmundstr. 89.

ALi« rDienftmaaö).,
Hausmädchen. Köchinnen, Jung'
fern,Stützen uiw. sucht man durch
Inserat im Tagebtatt. Co-

urg. Täglich ca. 30 000 Leier.
Seile 25 Pfennig . 7107

Sonnenbcrg. — Bekanntmadiung.
Nach Mitteilung der Königlichen Kommandantur der

«Eng Mainz wird der Schießplatz im Sichtertal am 16. Au¬
gust nicht bis 12 UHr mittags, sondern bis zum Dunkelwerden
benutzt.

Sonnenberg, den 14. August 1S17. i«ss
Der Bürgermeister. B u che l t.

Sonnenbcrg. — Bekanntmachung.
Ausgabe von Gerstengrütze und Weichkäse am Donnerstag,

den 16. August in den hiesigen Geschäften. Es entfallen auf jeden
Etnowchner 75 Gramm Gerstengrütze und 40 Gramm Weichkäse.
Die Vorlegung der Lebensmittelansweiskarte muff erfolgen.

.Sonnenberg. den 14, August 1817. ws?
Der Bürgermeister. Buchest.

imi . FMen-Mnim],SiierlofiiiiieinnSjl
für Schüler des Gynm. ». Realorogymn. Borzttgl. Emvfeblunm!
reiche erzieh. Ersabrung. Anstaltsplan d. Prof. Paul Beer. 8715

Die Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittcl
nnd Hartsvcdarfsartikel in Wiesbaden^

vom 5. August bis 11. August 1917.
Für Hülienfrüchte und Mebl auch im Grohbezug.

Futtermittel bei Händlern-
Preis hiedr., höchst.

Safer , , » , 1OOffa.34 .fso 34.60

* Em * FELDGRAUES ‘ SPIEL , -

Eine Begebenheit aus dem grossen Kriege.

Ab Donnerstag, den 16. August,
täglich abends 7‘/2 Uhr.

Sonntags 2 Aufführungen:
Nachm. 3 1|, Uhr und abends 71/2 Uhr.

IM# Nachm, bedeutend “TBfcg]
ermässigte Preise.

Bisher wurden über Mark 800,000 .—
Reingewinn erzielt.

Karten-Vorverkaaf anderTheaterkassa
von 11 bis 1 Uhr vormittags und ab

1k 7 Uhr nachmittags.

Wer Gold bringt , er¬
hält einen Frei platz!

Residenz-Theater
Eigentümer und Leiter Br. Hermann Rauch

Wiesbaden , Luisenstrasse 42.

Seidene
"LÖefterm ein fet

&2eue Sormen - Uiele 3 ~arben
cTHle Grossen - Jede Sr. isfage.

'tÖeüerfesfe

dllante/seede  ^in allen darbe/i.

veu
Klcebeu
MchlstrvS.
grumwstroö

i •
i » 100 ffg.->->.0004 .00

100 ffR.00.00 00.00
100 « 8. 11 .0011 .00
100 «8.10.0010.00

Butter , <?ier , Käse u . Milch
Estbuftcr.TNstrcbmb. I ffg fl ist 0 ( 0
Eier . Peitl .-Bare I Lt. 0.07 0 37
BollmUch . . . . I Stc . 0 .40 0 .48

Kartoffeln und ?, wiebeln,
ffartvfs., brutsche 100 0.00 0 00
Ebkartvffelu . . 1 ffg. o.?2 O.^f
Zwiebel» , „ - - -

Bitrouen ,
Apfelsine»
Walnüge ,
Yaselnüge

» ■
« »
• •

Wetbkra «!
io - .

Rotfrsut t
öo . . .

Wirsing .
do

>Kg 0.50 0.6Ö
Gemüse

ist . 0.00 0.00

1 St 0.50 0.52
I Et. 0.00 f .00
J «8- 0.50 0.00

» * > _ __
. . IKa . 0.52 0.52

» , s 0.00 0.00
- . . IKg . 0.52 0.52
. . . ISl . (1.Y0 0.00

. . 1Kg. 0.52 0.52
Grünfohl (Winierk-) I ffg. (1.00 0 00
Nümllchkohl . . Iffg, 0.56  o '56
ffl. gelbe Rüben 1 ®bb, 0.00 OOO
Wf(6e Rüden . . Iffg . 0.44  0 44
Schwor,wur,el » . , 0 > 0 .00 0 00
Ro,e Rüden . , Iffg . 0.50 0.80
Meiste Rüde» , , 1 ff,,. 0.00 0.00
Kohlrabi . ' * - ~ ~
Erdfvdlrabt
Spinat . . WWW!
Blumenkohl, HIes., j St . (\ 2Ö 2M
Blumenkohl. auBl. l St . 0,00 0.00
Gr . dicke Bohnen l ffg. 0.68 0.08
Gr. Slangenboh». I ffg. 0.84 0.84
Gr. Buschbohnen. Iffg . 072 072
Gr. Erble» °h. Sch. I Kg. 0.06 0.96
Meerrettich . . . j St . 0.00 0.00
©enertf . . « , I St. 0.20 0.50
Kopfsalat . . , * Ißt 0.08 0.20
Endiviensalat . . 1 St . 0.15 030
Sattich-Salcn . . I ffg. 0.00 UOO
Felbgurken (Salat u.

Einmachgurken) . 1 St. 0.30 1.00
Lretbgurk.sSalatg .) I St . 0.30 0.30
Einmachgurken . IM St. 3.00 7.00
- . 1Kg- 0.50 0.50

. I Kg- 0.80 1,20
* t Kg 0.36 (1.40
I Gbd. 0.00 0.0(1

.i Gbd. 0.05 0.08

. 16t 0.10 0.20

ffürbir
Tomate» .
Rhabarber
Tretbrettlch
Radieschen
Retttch . »

» i
• •

d -H &rtz
%amen- Î72oc/en. - ßanggasse 20 ..

Etzäpfel t
KochSpsel,
Estbtrne« >
ffochbtroe»
Zwetlche»
Pflaumen
Mirabellen .
Retneklaude»
Pftrfi che .
Aprikosen

! I
• >
» I
» »

Obst.
1Kg. 0.32 1.24
IR«. 0.32 0.60
>«, . 0.08 1.20
1Kg. 0.30 0.30
l Kg. 0.68 0.68
IKg. 1.00 1.00
1Kg. 1.24 1.24
IKg. 0.92 0.92
IKg. 1.70 2.50
IKg. 1.69 2.30

Weintrauben, auSl. I Kg. (,.(,0 0 00
Stachelbeere» , . i ffg. o.OOü!(J0
Himbeereu. . . I Kg. j.40 2.00
Brombeere« . . Iffg. i .gg j.ßü

* 1* *• 0.18 0.S
* I St 0 .O0 0.1)0
. 1 Kg. 0.00 0,00• * 1RB. 0.00(3

Mische.
Preis niedr., höK

Eeemelstl. (Merl .) t ffg. n.00
Schellfisch . , . l ffg. 3 6s, g
Braischellslsch, , Iffg . 9 4,,
Kobellau . . . . I ffg. fj.00 ÖOO

. t Ausschn. 1ffg. 5.30 501
.Iffg . g.R0 ?.Bfl

>i->,, -,ngel8lm-ndc») 1 ffg. 0.00 flflO
Stockfisch . . . 1 ffg. 0.00 0.00
Mt , lebend . . Iffg . 5.(50
Karpfen. lebend . I ffg. 0.00 0.00
Schleien, lebend . , ffg. o.OO0.19
Bachforellen, sdd. 1 ffg. (19.00 00.99

Kestugel uitd Wild.
(*an* . . Kg. 8.50 8.50
Ense», Vr - ’t :. ! et .Op.oO OO.OtHahn
Huhn . , , ,
Kapaune . . .
Fasan sSnhns »

« Henne.
Taube . . .
Nehrücken. . .
Rehkeule . . .
Rehvorberblait
Hirschrücke» . »
Dirschkeule . .
HirschoorderSIait
-Wlldragolli . .

Mleikchwaren.
Tie llbr. Fleischpr. werd. n. eioml
im Monat notiert und neeSiscnilichb
Schwartenmagen . I ffg. 0.00 0.90

l R9.lt .n0 11.!’|]
. I " n 10 .001«

. ' Kg- 11.0011 .99
1 Stück 9.00 9.99

1 Stück n.nn 9.99
. > St c .80 ?.80
. I ffg . 5.59 5.89

. IKg . 5.50 599
. J ffg . 3.70 3.70
. 1 ffg . n.00 9.99
. 1 ffg . 0.00 0.99
. 1 ffg . 0.00 0.99
. l ffg . 1.80 1.89

Bratwurst
Fletschwnrst , .
Veberwurst . ,
BlutnmrsI, frisch
Rostflessch . .

1 ffg. n.no 0.90
i ffg. 4.40 4.40
1 ffg. 3.00 3.69
1 ffg. 3.00 6.69
1 ffg. 3.20 3.00

Mestl im Groffbmide !.
Weizenmehl lltpr. 100 ffg.30.20 36.50
Roggenmehl lltpr ton ffg33.20 3329

' " roi.
-chwarzbrot 84 prz.
Roggenmehl 1Kg. 0.37 0.37

btto . I LaiS 0.60 0J0
Semmel (Brötchen] 1 ffg. 0.00 0.09

Kolouialwareu.
Weizenmehl z. Speise- A

bereltg. . 1 ffg. 0.48 0.4»
Roggenmehl 1 ffg . 0.00 Ü.6»
Sveisebolmen, n>. 1 Kg. 0.00
Erbsen, . K.. ungesch. I ffg 0.00 W
■tadennudelu , . I ffg. O.00
Weszengriest. . . I ffg 0.56
Gerstengrnuven , 1 ffg. 0.60 O.jK
Buchweizengrütze 1 ffg. 0.00 OM
Hasergrüye . . . I ffg. 0.96 W
Haserslocken. . . I ffg. 0.00  W,
Mucker, harter . » 1 ffg. 0.72 0-i-
SccifelaU . . . Iffg 0.26 öi»

.Heiz» u . Bekeuchtttugssto^Lietnk. IHauSbr.) SV ffg. 0.00
Braunfvhlenbrtk. SVffg. 0.00 W
Braunkodlenbrtf. tov St 0.00

Sonnenbcrg. — Bekanntmachung.
Ausg-abe von Eiern für Kranke am Donnerstag , ö

16. und Freitag, den 17. August 1917 in dev Lebcnsmitti
stelle Wiesbadener Straße 24. Di« Reihenfolge ist die ,?lw
itfie bei öer Kar to f̂e lau Kgabe. Es können nur an sollte
Eier verabfolgt werden, welchen sie ärztlich verordnet sind-

Sonneubers, den 15, August 1917.
Der Bürgermeister. BuLelt-
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